
Ausflug nachWien
Gottfrieding. (ez) Kürzlich ver-

brachten die Mitglieder der Katho-
lischen Landjugend ein Ausflugs-
wochenende in Wien. 25 Personen
machten sich mit dem Zug auf den
Weg in die österreichische Landes-
hauptstadt, die sich zu dieser Zeit
im weihnachtlichen Flair präsen-
tiert. Fehlen durfte nicht der Besuch
der Diskothek Paterdome. Und na-
türlich nutzte man die Gelegenheit,
um die schöne Stadt Wien zu erkun-
den. Der klassische Stephansdom
oder eben die imposante Hofburg –
es gab viel zu sehen. Begeistert hat-

te auch der Besuch des Weihnachts-
dorfes am Maria-Theresia-Platz.
Umrandet vom imperialen Ambien-
te der Hofburg und zwischen dem
Kunst- und Naturhistorischen Mu-
seum verzaubert diesesWeihnachts-
dorf seine Besucher. Rustikales
Kunsthandwerk, handgefertigter
Weihnachtsschmuck und natürlich
eine große Auswahl an kulinari-
schen Köstlichkeiten ließen die Zeit
wie im Flug vergehen. Organisiert
wurde die Fahrt vom zweiten Vor-
sitzenden Lukas Ammer.
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Gottfrieding/Mamming. FC –
Rehasport . Änderung der Uhrzeit
für letzte Sportstunden vor den Fe-
rien bei orthopädischen Beschwer-
den: Montag bereits um 17 Uhr
Frauen, 18 Uhr Männer, anschlie-
ßend im Sportheim gemütliches
Beisammensein, Getränke sind vor-
handen. Mittwoch für Männer und
Frauen um 9 Uhr für beide Gruppen
mit zwei Übungsleitern eine Sport-
stunde und anschließend gemütli-
ches Beisammensein. Kaffee, Tee
und andere Getränke sind vorhan-
den, Frühstück selbst mitbringen.
Mitglieder können Bonushefte
stempeln lassen. Infos bei Charlotte
Dowrtiel.
Gottfrieding. Senioren. Zum

Adventfeuer des Pichlmayer-Senio-
renzentrums treffen sich die Senio-
ren und alle Interessieren heute
Samstag ab 16 Uhr amMilanweg 1d
(Pflegeheim-Innenhof). Am Mitt-
woch ist die Handyunterstützung
um 14.30 Uhr im Seniorenstüberl
bei Kaffee und Plätzchen. Anmel-
dung noch möglich bei Franz Feix
oder Charlotte Dowrtiel.
Mamming. FC – Rehasport

Lunge. Kommenden Freitag wie-
der Lungensport in der Turnhalle
des Gymnasiums Landau mit Be-
ginn 15 Uhr. Anschließend Besuch
im Restaurant Faros Freibadstraße
1 (gleich um die Ecke). Wer sich für
den Sport bei Atembeschwerden
oder Lungenerkrankungen interes-
siert, Infos unter Telefon 08731/
6746 bei Charlotte Dowrtiel.
Mamming. TSV. Die Christ-

baumversteigerung findet morgen
Sonntag ab 19 Uhr im Landgasthof
Apfelbeck statt. Einladung ergeht
an die Bevölkerung.
Mamming. Advent an der Isar

findet heute Samstag ab 14 Uhr am
Jugendzeltplatz statt. Es gibt Auf-
tritte des Kindersingkreises, Kin-
dergartens, sowie dem Besuch der
Engel. Um 17.30 Uhr Feuershow, ab
18.30 Uhr spielt die Musikgruppe
Sixty Up. Einladung an die gesamte
Bevölkerung. Für das leiblicheWohl
ist durch Gewerbeverein und zahl-
reiche Vereine gesorgt.
Bubach. Freiwill ige Feuer-

wehr. Einladung zur Christbaum-
versteigerung am Mittwoch, 27. De-
zember, um 19 Uhr ins Feuerwehr-
geräthaus. Einladung an die gesam-
te Bevölkerung.

ing / Mamming

Aus nach 116 Jahren
Trinkwasserversorgung künftig in Gemeindehand – klares Votum in der Versammlung
Mamming. (ez) Der Beschluss ist

gefasst: Die Wasserversorgung
Mamming wird sich als Verein auf-
lösen und die kommunale Pflicht-
aufgabe der Versorgung der Bevöl-
kerung mit Trinkwasser geht an die
Gemeinde Mamming zum Jahres-
wechsel über.

Kommissarisch hatte die bisheri-
ge Vorstandschaft die Abwicklung
sämtlicher Tätigkeiten bis zum
Jahresende zugesichert. Daher be-
grüßte auch der bisherige Vorsit-
zende Georg Apfelbeck im Land-
gasthof Apfelbeck zur zweiten au-

ßerordentlichen Hauptversamm-
lung. Er dankte für das Interesse an
der Versammlung. Schon am 12.
Mai und am 28. Juli diesen Jahres
war man zur Jahreshauptversamm-
lung beziehungsweise außerordent-
lichen Versammlung zusammenge-
kommen. Hierbei konnte keine neue
Vorstandschaft gefunden werden.
Bürgermeisterin Irmgard Eberl

ging vorab nochmals auf das Zah-
lenwerk zur Wasserversorgung ein
(siehe Donnerstag in der Heimatzei-
tung). Dringende Aufgaben stehen
an, die gemäß Kostenschätzungen
bis zu 2,5 Millionen Euro an Kosten
verursachen. Das Landratsamt und
Wasserwirtschaftsamt bestehen auf
eine schnellstmögliche Umsetzung.
Nachdem es sich um einen nichts-
rechtsfähigen Verein handelt, ist je-
des einzelne Mitglied für den Verein
verantwortlich. Jeder ist also mit-
haftbar für sie Sanierung und für
das Eindringen der Schadstoffe in
das Tiefengrundwasser. Schon vor-
ab hatte die Gemeinde Gespräche
aufgenommen, so dass man auf die
Fortführung der Trinkwasserver-
sorgung vorbereitet ist, erklärte sie
weiter. „Es braucht ein langfristiges
und tragfähiges Konzept für die Zu-
kunft“, betonte sie. Der Gemeinde-
rat habe sich bereits intensiv mit
dem Thema auseinandergesetzt.
Schließlich stellte sie die entschei-
dende Frage: Ist in der Versamm-
lung jemand, der Vorsitzender wer-
den möchte oder kann eine gesamte
Vorstandschaft abgebildet werden?

Nachdem es keine Meldungen gab,
ging das Wort an Georg Apfelbeck
über. Sichtlich schwer fiel ihm die
Abarbeitung der beiden nächsten
Tagesordnungspunkte.

Vereinsauflösung
nach 116 Jahren
„Was ich jetzt tun muss, tu ich

nicht gerne. 49 Jahre war ich für die
Wasserversorgung tätig, habe mich
um sie bemüht und Kraft und Herz-
blut dafür eingesetzt“, sagte er. Er
habe es gerne getan und dankte
auch den Wegbegleitern dieser Zeit.
Der Verein besteht seit 116 Jahren.
Gegründet wurde er 1907 aus der
Not heraus. Vieles wurde geschaf-
fen. Verständnis brachte er dafür
auf, dass niemand diese Verantwor-
tung weitertragen möchte. Die Was-
serversorgung habe eine Größen-
ordnung angenommen, die ehren-
amtlich nicht mehr zu schaffen ist,
und außerdem sind die Auflagen
enorm angestiegen. Man müsse viel
Freizeit opfern, damit der Betrieb
am Laufen bleibt.
Schließlich fasste die Versamm-

lung mit zwei Gegenstimmen die
entsprechenden Beschlüsse. Der
Verein Wasserversorgung Mamming
wird zum 31. Dezember 2023 aufge-
löst. Das Gesamtvermögen (Immo-
bilien wie Tiefbrunnen, Hochbehäl-
ter und Quellfassung, sowie Grund-
besitz und Bankguthaben) geht zum
1. Januar 2024 in das Eigentum der
Gemeinde Mamming über, ebenso

das gesamte Leitungsnetz. Der Ver-
ein Wasserversorgung geht mit allen
Rechten und Pflichten an die Ge-
meinde über. Ab 1. Januar 2024 ist
für den Unterhalt und Betrieb der
Versorgungsanlagen die Gemeinde
Mamming zuständig und verant-
wortlich. Die Abwicklung besteht
im gegenseitigen Einvernehmen der
Wasserversorgung Mamming und
der Gemeinde Mamming.
Sein persönlicher Wunsch und

der der Vorstandschaft wäre es, dass
die Gemeinde den Verein über-
nimmt und damit das Mamminger
Wasser in Mamming bleibt. Nach
Abwicklung aller Formalitäten
wird der Verein aufgelöst. In etwa
drei Monaten in diesem Zusammen-
hang erneut zu einer Versammlung
eingeladen. Zwei Drittel der anwe-
senden Wasserabnehmer müssen
dann zustimmen. In einer mögli-
chen zweiten Versammlung ist die
einfache Mehrheit ausreichend.
„Ich bin somit am Ende“, schloss
Georg Apfelbeck.

So geht es weiter
Bürgermeisterin Irmgard Eberl

informierte über den weiteren Ver-
lauf. Ab 1. Januar übernimmt die
Gemeinde die Wasserversorgung.
Damit ein nahtloser Übergang mög-
lich ist, werden sogleich weitere
Schritte eingeleitet. Betreiber ist
die Gemeinde, die technische Be-
triebsführung geht an die Wasser-
versorgung Mittlere Vils über. Die
Gemeinde brauche rechtliche
Grundlagen und muss eine Satzung
erstellen. Die Bestandsaufnahme
läuft bereits und wird weiterge-
führt. Man braucht die Daten zum
Leitungsnetz. Der Brunnen III muss
noch untersucht werden. Außerdem
müssen mit dem Landratsamt die
Sanierungsmaßnahmen rechtlich
geklärt werden, ebenso mögliche
Förderungen. Kalkulationen stehen
an, die die Sanierungskosten, Per-
sonalkosten, IT, Betriebskosten und
weiteres beinhalten. Erst wenn alles
vorliegt, könne kalkuliert werden.
Sie geht davon aus, dass auch ein
Beitrag der Wasserabnehmer not-
wendig wird. Wie hoch die Kosten
für die Maßnahmen ausfallen, ist
noch offen. Es braucht diese Daten
auch als Grundlage, um den Beitritt
zu Zweckverbänden verhandeln zu
können.Erst wenn alle Konditionen
vorliegen, könne der Gemeinderat
über den langfristigen und zu-
kunftssicheren Betrieb der Wasser-
versorgung entscheiden. Sie dankte
der bisherigen Vorstandschaft der
Wasserversorgung Mamming, die
auch in der Übergangszeit die Un-
terstützung zugesichert hat. „Jetzt
ist man an einem Scheidepunkt. Eh-
renamtlich ist die Arbeit nicht mehr
zumutbar, wegen der Herausforde-
rungen. Das gehört künftig und
langfristig in professionelle Hän-
de“, betonte sie.
Besonderer Gruß ging vorab an:

Bürgermeisterin Irmgard Eberl, Jo-
sef Sedlmeier und Markus All-
mannshofer, Altbürgermeister Ge-
org Eberl, den gesamten Gemeinde-
rat sowie an die Vorstandschaft der
Wasserversorgung Mamming.

Das Interesse der Bevölkerung war groß. Zahlreich sind sie zur zweiten außer-
ordentlichen Versammlung gekommen.

Die Wasserversorgung Mamming mit allen Liegenschaften geht auf die Ge-
meinde über. Fotos: Monika Ebnet


